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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 12. September.

Aus hohen Kommanddoſtellen.
Der kommandierende General des 1. Armeekorps,

General der Jnfanterie Dr. Frhr. v. d. Goltz, iſt vom
1. Oktober ab zum Generalinſpekteur der neu zu bildenden
6. Armeeinſpektion mit dem Sitz in Berlin ernannt worden;
derſelbe wurde à la snite des Jnfanterie- Regiments Nr. 41
geſtellt. Der kommandierende General des 5. Armeekorps,
General der Jnfanterie Kluck, iſt in gleicher Eigenſchaft
zum 1. Armeekorps verſetzt worden. Generalleutnant
Gronau, Kommandeur der 1. Diviſion, iſt zum Gouver-
nenr von Thorn ernannt.

Perſonal- Veränderungen aus der Armee.
Das „Mil.-Wochenbl.“ veröffentlicht folgende Per-

ſenalveränderungen: Generaloberft und Generaladjutant
p. Lindequiſt wird mit dem 30. September von ſeiner
Stellung als Generalinſpekteur der 3. Armee-Jnfpektion
enthoben und unter Belafſung ſeines Verhältniſfes als
Generaladjutant und à la snite des 1. Garde- Regiments
zu Fuß zur Dispoſition geſtellt. General der Jnfanterie
v. Bock und Polach, kommandierender General des
14. Armeekorps, iſt zum Generalinſpekteur der 3. Armee-
Jnipektion und Generclleutnant Frhr. v. Hoiningen
gen. Huene, Kommandeur der 30. Diviſion, iſt zum kom
mandierenden General des 14. Armeekorps ernannt worden.
Generalmajor v. Frankenberg und Ludwigs-
dorf, Kommandeur der 76. Jnfanterie-Brigade, iſt mit
der Führung der 30. Diviſion beauftragt worden. Oberſt
v. Lindeman, Kommandeur des Jnfanterie- Regiments
Kaiſer Wilhelm Nr. 116, iſt zum Generalmajor befördert,
zu den Offizieren von der Armee mit der Beibehaltung
ſeines Wohnſitzes in Gießen verſetzt und mit dem 1. Oktober
1907 zum Kommandeur der 76. Jnfanterie-Brigade ernannt
worden. Oberſt v. Mueller, Kommandeur des kur-
heſſiſchen Jäger-Vataillons Nr. 11, iſt zum Kommandeur
des Jnfanterie- Regiments Kaiſer Wilhelm Nr. 116, Major
Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe,Vataillonskommandeur beim 1. hannoverſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 74, iſt zum Kommandeur des kurheſſiſchen
Jäger-Bataillons Nr. 11, Generalmajor v. Pritzelwitz,
Kommandeur der 40. Jnfanterie-Brigade, iſt zum General-
leutnant und mit dem 1. Oktober zum Kommandeur der
17. Diviſion ernannt worden. Oberſt Freiherr von
Gregory, Kommandeur des 5. hannoverſchen Jn-
fanterie- Regiments Nr. 165, iſt zum Generalmajor be-
fördert, zu den Offizieren der Armee mit Beibehalt ſeines
Wohnſitzes in Goslar verſetzt und mit dem 1. Oktober 1907
zum Kommandeur der 40. Jnfanterie-Brigade ernannt
worden. Oberſt Hardt, Abteilungschef im Kriegs-
miniſterium, iſt mit dem 20. September zum Kommandeur
des 5. hannoverſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 165 ernannt
worden. Major Freiherr v. Langermann und
Erlencamp, Bataillonskomamndeur des Grenadier-
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. Nr. 2, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, iſt zum
Oberſtleutnant und mit dem 20. September als Ab-
teilungschef im Kriegsminiſterium berufen worden;
Generalleutnant v. Beſeler, Chefingenieur des Pionier-
korps und Generalinſpekteur der Feſtungen, iſt zum General
der Jnfanterie, Generalleutnant v. S chwartzkoppen,
Lorſitzender der Obermilitärprüfungskommiſſion, ift der
Charakter als General der Jnfanterie, Generalleutnant von
Goßler, Kommandeur der 11. Diviſion, unter vorläufiger
Belaſfung in dieſer Stellung zum General der Jnfanterie,
Kriegsminiſter und Generalleutnant v. Einem gen. von
Roth maler, à la suite des Küraſſier- Regiments von
Drieſen Nr. 4, iſt zum General der Kavalkerie ernannt
worden; Generalmajor Haſſe, Kommandeur der 13. Jn-
fanterie-Brigade, iſt mit der Führung der 1. Diviſion be
auftragt worden. Oberſt Junk, Kommandeur des 2. ober-
rheiniſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 99, iſt unter Be
örderung zum Generalmajor zum Kommandeur der

Jnfanterie Brigade ernannt worden. Zu General-
eutnants ſind befördert worden: Generalmajor Kuntze,
beauftragt mir der Führung der 3. Diviſion, unter Er-
nennung zum Kommandeur derfelben, Jnſpekteur der
2. Jngenienrinſvektion Etzdorff, Generalmajor von
Soedtke. Kommandant von Koblenz und Ehrenbreit-
in Fürſt zu Bentheim und Steinfurt,
generalmajor à la suite der Armee. Der Charakter als
Generalmajor iſt dem Herzog von Ratibor, dem
urren von Corvey, dem Prinzen zu Hohen-lohe-Schillin 9 8fürſt, Oberſt à la suite der Armee,

nd der Charakter als Oberftleutnant dem Fürſten zu
entheim-Tecklenburg-Rheda, Major à la
Mite der Armee, verliehen worden.

Ordensverleihungen.
Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine große An

t anläßlich der diesjährigen großen Herbſtübungen ver
iehener Auszeichnungen.

d. Schwarzen Adlerorden erhielten General der Kavallerie
m re in zner, kommandierender General des 10. Armeekorps,
nd General der Kavallerie Frhr. v. Biſſing, kommandierender
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General des 7. Armeekorps. Das Großkreuz zum Roten Adler
orden mit Eichenlaub und mit der Königl. Krone erhielt
General der Jnfanterie v. Moltke, Generaladjutant und Chef
des Generalſtabes der Armee. Die Königl. Krone zum Roten
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Stern erhielt
Generalleutnant v. Tresckow, Jnſpekleur der 2. Kavallerie-
inſpektion. Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub erhielten Generalleutnant Frhr. v. Lyncker,
Kommandeur der 19. Diviſion Generalleutnant v. Feſten-
berg-Packiſch, Chef des Militärreitinſtituts; General
leutnant Frhr. v. Plettenberg, Kommandeur der 22. Divi
ſion; Generalleutnant Frhr. von und zu Egloffſtein,
Kommandeur der 20. Diviſion; Generalleutnant v. Falken-
hayn, Jnſpekteur der 3. Kavallerieinſpektion; Generalleutnant
v. Zwehl, Kommandeur der 13. Diviſion, und Generalleutnant
Stephan, Kommandeur der 14. Divifion. Den Roten Adler-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub erhielten die Generalmajore
v. Maltzan, Kommandeur der 37. Jnfanterie-Brigade;
v. Sanden, Kommandeur der 34. Jnfanterie-Brigade;
Mathy, Kommandeur der 43. Jnfanterie-Brigade; v. Za
wadzky, Kommandeur der 33. Jnfanterie-Brigade; v. Beck,
Kommandeur der 26. JnfanterieBrigade; v. Gerſtein,
Kommandeur der 79. JnfanterieBrigade; v. Zimmermann,
Kommandeur der 19. Feldartillerie-Brigade; v. Lochow,
Direktor des Armee Verwaltungsdepartements im Kriegs
miniſterium, und Generalmajor z. D. Frhr. v. Toll, Kom
mandant des Truppenübungsplatzes Senne. Den Stern zum
Kronenorden zweiter Klaſſe erhielten die Generalleutnants z. D.
v. Fragſchin in Göttingen, zuletzt Kommandeur der 11. In
fanterie-Brigade, und Crehinger in Kaſſel, zuletzt Kom
mandeur der 43. JnfanterieBrigade.

Ueber die Kaiſermanöver wird aus Hörter
unterm 11. er. gemeldet: Die blaue Partei war geſtern auf
der ganzen Linie zurückgedrängt worden und hatte, nachdem
noch nachmittags kleinere Gefechte ſtattgefunden hatten,
abends eine Stellung nördlich von Warburg mit Front
gegen Norden eingenommen. Die rote Partei war nach
gedrungen und ftand, mit Front gegen Süden, dem Gegner
ziemlich dicht gegenüber, mit dem Zentrum bei Peckelsheim.
Es gelang der roten Partei auch heute, die blaue Partei
überall auf Warburg zurückzuwerfen. Der Kampf begann
zeitig, doch waren beide Parteien lange Zeit durch dichten
Nebel behindert. Später wurde das Wetter fehr ſchön. Der
Kaiſer traf mit dem Automobil von Wilhelmshöhe im Ge
lände ein, während die Manövergäſte mit Sonderzug an-
langten. Gegen 10 Uhr wurden die Manöver für beendet
erklärt. Der Kaiſer hielt Kritik ab und kehrte ſodann nach
Wilhelmshöhe zurück. Jn Wilhelmshöhe traf der Monarch
gegen Abend ein. Abends fand ein Tafel für die Fürſtlich-
keiten ſtatt.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Höxter
gemeldet, daß der Abtransport der beiden Armeekorps
innerhalb zweier Tage erfolgt; doch iſt derjenige der
Truppen des 10. Korps um 24 Stunden verſchoben worden.
Der Perſonenverkehr wird fahrplanmäßig aufrecht erhalten,
der Güterverkehr am erſten Tage eingeſchränkt werden.

Zum Reichskanzler
Die Herren Staatsſekretär v. Bethmann Holr

weg, der Miniſter des Jnnern v. Moltke und der Unter
ſtaatsſekretär v. Löb e ll begeben ſich nach Norderney zum
Reichskanzler.

Die Deutſchen in Caſablanca.
Wir haben kürzlich berichtet, daß eine Deputation der

deutſchen Kolonie in Caſablanca dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes perſönlich über den von den dortigen
Deutſchen erlittenen Schaden Bericht erſtattet hat. Darauf-
hin wurde amtlich erwogen, ob es möglich ſei, den durch das
Bombardement und deſſen Folgen geſchädigten Deutſchen
Caſablancas in Berückſichtigung der vorliegenden außer
gewöhnlichen Umſtände ausnahmsweiſe durch Gewährung
eines Vorſchuſſes zu Hilfe zu kommen. Die deutſchen Ver
tretungen in Tanger und Caſablanca wurden zum Bericht
über die Lage der Geſchädigten aufgefordert und ant-
worteten, daß der Fortbeſtand der dortigen Handelshäuſer
ohne ſofortige Geldhilfe in der Tat gefährdet ſei.

Der Reichskanzler hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
meldet, nunmehr unter dem 10. d. M. entſchieden, daß
unter dieſen Umſtänden aus der Reichskaſſe ein Vorſchuß in
Höhe von 250 000 Mark flüſſig gemacht werde, vorbehaltlich
der ſpäteren Erſtattung durch die dazu Verpflichteten und
ebenſo vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung durch
den Reichstag.

Deutſcher Vismarckbund. Der 6. Bundestag des Deutſchen
Bismarckbundes findet am 27., 28. und 29. d. Mts. in Limburg
an der Lahn ſtatt. Wirkl. Geh. Rat Profeſſor der Rachte v. Jage
mann (Heidelberg) wird einen Vortrag Der Schatz der Bis
marckſchen Staatsrechtsgedanken“ halten.

Zur fächſiſchen Wahlrechts-Vorlage.
Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ berichten in ihrer

Nummer vom 10. d. M. unter der Aufſchrift „Eine bedeut
ſame Auslaſſung des Grafen Hohenthal zur Wahlrechts-
vorlage“ von einem Gefpräch, das der Landtagsabgeordnete
Poppitz mit dem Miniſter des Jnnern gehabt habe, und
ſchreiben wörtlich: „Als der Abgeordnete Poppitz dem
Miniſter mitteilte, daß die nationalliberale Fraktion gegen
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die Wahlen durch kommunale Verbände ſei, habe Graf
Hohenthal geantwortet, darüber ließe er auch noch mit ſich
reden.“ Wie das W. T. B. feſtzufrellen ermächtigt iſt, hat
der Miniſter dieſe ihm zugeſchriebene Aeußerung nicht getan.

Der Hinterbliebenenverſicherungs-Fonds.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Durch

den S 15 des neuen Zolltarifgeſetzes vom 25. Dezember
1902 iſt beſtimmt, daß der auf den Kopf der Bevölkerung
des Deutſchen Reiches entfallende Nettozollertrag ver
ſchiedener land wirtſchaftlicher Tarifpoſitionen, der den nach
dem Durchſchnitte der Rechnungsjahre 1898 bis 1903 auf
den Kopf der Bevölkerung entfallenden Nettozollertrag der
ſelben Poſitionen überſteigt, zur Erleichterung der Durch-
führung einer Witwen- und Waiſenverſorgung zu ver
wenden und bis zum Erlaß eines die letztere regelnden Ge
ſetzes für Rechnung des Reiches anzuſammeln und verzins-
lich anzulegen iſt. Zur Ausführung dieſer Geſetzesbe
ſtimmung iſt ein beſonderer Fonds, der Hinterbliebenen-
verſicherungsFonds, geſchaffen und ſeine Verwaltung durch
befonderes Geſetz mit der des Reichs-Jnvalidenfonds ver
einigt worden. Das Zolltarifgeſetz trat am 1. März 1906
in Kraft. Seit der Zeit war die Möglichkeit der Anſamm-
lung von Mitteln in dieſen Fonds gegeben. Schon in dem
einen noch in das Finanzjahr 1905 fallenden Monat der
Geltung des Zolltarifgefetzes ſtellte es ſich aber heraus, daß
der gegründete Fonds eine Dotation nicht erhalten konnte.
Nach dem Abſchluß der Reichshauptkaſſe für 1906 iſt feſtzu-
ſtellen, daß auch bis Ende März 1907 dem Fonds noch
keine Mittel zugeführt werden konnten. Es liegt dies
daran, daß gerade von den unter die im Zolltarifgefetze be
zeichneten Poſitionen fallenden land wirtſchaftlichen Erzeug
niſſen größere Mengen in den erſten dreizehn Monaten nach
dem 1. März 1906 nicht eingeführt worden ſind. Wenn aber
demgemäß keine Mehreinnahmen zu verzeichnen waren,
konnten fie auch dem Hinterbliebenenverſicherungsfonds nicht
zugeführt werden. Jetzt ſchon ſteht feft, daß hierin im
Jahre 1907 eine Aenderung eintreten wird. Gerade die
kand wirtſchaftlichen Zölle haben im erſten Drittel des
laufenden Etatsjahres Mehrerträge geliefert. Man wird
alſo damit rechnen können, daß dem neu gegründeten Fonds
am Ende des Etatsjahres 1907 auch Beſtände werden zuge-
führt werden können. Ob dieſe ſich in der Höhe von
48 Millionen Mark bewegen werden, die zu dieſem Zwecke
als Ausgaben in den Etat des Reichsſchatzamtes eingeſtellt
ſind, bleibt allerdings abzuwarten. Wie dem aber auch ſein
wird, gleich die erſte Zeit der Exiſtenz des Hinterbliebenen-
verſicherungs-Fonds gibt die Lehre, daß es ſich hier um eine
recht ſchwankende Einnahme und demgemäß auch um eine
recht ſchwankende finanzielle Unterlage für die Witwen- und
Waiſenverſorgung handelt. Nach dem Zolltarifgeſetze
würden die aus den land wirtſchaftlichen Zöllen zu erwarten-
den Mehrerträge, ſobald die Witwen- und Waiſenverſorgung
durch Geſetz eingeführt wäre, jährlich für dieſe Verſorgung
zu verwenden ſein. Wenn aber, was ſpäter doch auch mög-
lich, in einem Jahre jeglicher Mehrertrag wegfallen würde,
dann würde überhaupt nichts zur Verwendung für dieſen
Zweck aus laufenden Reichseinnahmen vorhanden ſein. Man
wird alſo gut tun, bei der Ausarbeitung des Witwen- und
Waiſenverſorgungsgeſetzes hierauf Rückſicht zu nehmen und
den infolge dieſer Ertragsſchwankungen möglichen Miß-
ſtänden vorzubeugen.

Eine wichtige Entſcheidung.
Man ſchreibt uns: Die Frage, wer bei Waren

ſendungen den am 1. Juli v. J. zur Einführung ge-
langten Frachturkundenftempel zu tragen hat,
ift viel umſtritten worden; doch dringt ſowohl in juriſti-
ſchen als in kaufmänniſchen Kreiſen in neuerer Zeit
immer mehr die Anſchauung in den Vordergrund, daß
dieſe Auflage den Empfänger trifft. Dahin lautet
z. B. eine erſt im vorigen Monat ergangene erſtinſtanzliche
Entſcheidung des Landgerichts Berlin I in Sachen des
„Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie“. Ganz analog iſt
ein zweitinſtanzliches Urteil des Oberlandesgerichts
Hamm i. W. ausgefallen. Hier hat der 3. Zivilfenat in
Sachen des „Eiſenhütten-Aktien-Vereins Düdelingen“
(Großherzogtum Luxemburg) gegen das rheiniſchweſt
fäliſche Kohlen-Syndikat zu Eſſen das Urteil des Eſſener
Landgerichts (Kammer für Handelsſachen), auf Grund
deſſen der genannte Verein als Empfänger der Kohlen-
ſendungen für die Koſten des Frachturkundenſtempels aufzu
kommen hat, vollinhaltlich beſtätigt.

Es heißt in der Urteilsbegründung, „daß beim Fehlen
ausdrücklicher vertragsmäßiger Vereinbarungen die ſtreitige
Frage nach den geſetzlichen Beſtimmungen über den Kauf-
vertrag zu beantworten iſt.“ Für die rechtliche Entſcheidung
ſei es daher unerheblich, wer gemäß des Stempelgeſetzes
dem Fiskus gegenüber zur Entrichtung der Fracht-
abgabe für die Frachturkunde verpflichtet ſei, ferner ob der
Verkäufer dem Frachtführer gegenüber auf deſſen Ver-
langen zur Ausſtellung eines Frachtbriefes verbunden ſei,
und ob er ihm die Begleitpapiere zu übergeben und ſonft
für die Transportbereitſchaft des Gutes zu forgen habe.
Alle dieſe Verpflichtungen ſeien kein Ausfluß des
Verſendungskaufvertrages, ſondern gründeten
ſich auf beſonders geſetzliche Beſtimmungen oder auf den
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abgeſchloſſenen Frachtvertrag. Auf Grund des letzteren ſei
aber der Verſender (Verkäufer) dem Frachtführer
gegenüber auch zur Zahlung der vereinbarten Fracht-
gebühr verpflichtet, und „im Verhältnis zwiſchen
Käufer und Verkäufer hat, wieunbeſtritten
rechtens iſt, mangels entgegenſtehender
Vertragsbeſtimmungen der Käufer die
Frachtkoſten als Koſten der Verſendung
nach 8 448 Abſ. 1 B. G.-B. zu tragen“. Denn es
heißt dort:

„Die Koſten der Uebergabe der verkauften Sache, ins-
beſondere die Koſten des Meſſens und Wägens, fallen dem
Verkäufer, die Koſten der Abnahme und der Verſendung
der Sache nach einem anderen Orte als dem Erfüllungsorte
fallen dem Käufer zur Laſt. Daß die auf der Fracht-
urkunde laſtende Stempelabgabe auch zu den Verſendungs-
koſten im Sinne des S 448 B. G.-B. gehört, folgt ſchon
daraus, daß ohne Verfendung die Ausſtellung einer Fracht-
urkunde überhaupt nicht notwendig iſt, die Urkunde daher
lediglich den Zwecken der Verſendung dient. Der Käufer
hat demgemäß auch im Verhältnis zum Verkäufer die auf
der Frachturkunde ruhende Stempelabgabe zu tragen.“

Das Urteil bezieht ſich auf eine Frage, die ſpeziell für
den Bergbau und die mit ihm unmittelbar zuſammen-
hängenden Betriebe von eminenter Bedeutung iſt, da es ſich
hier meiſt um Sendungen von recht erheblichem Gewichte
handelt, und die Stempelgebühr für jede Güterſendung er
hoben wird, deren Fracht für mindeſtens 5000 Kilogramm
zu berechnen iſt. Ein einziges größeres Eiſen und Stahl-
werk des Jnduſtriebezirks ſchätzt die Mehrausgabe, welche
ihm durch Einführung des Frachturkundenſtempels erwächſt,
auf 40 000 Mark im Jahre. Man darf mithin geſpannt
darauf ſein, wie in dem Prozeß Düdelingen kontra Kohlen-
ſyndikat das Urteil der dritten Jnſtanz, welche ſich demnächſt
mit dieſer Streitfrage befaſſen wird, ausfällt.

Es möge an dieſer Stelle auch darauf hingewieſen
werden, daß die königlich preußiſche Eiſenbahnverwaltung,
alſo die für die vorliegende Frage wichtigſte Behörde,
neuerdings den Stempel beim Empfänger der Ware
erhebt, und daß der Finanzminiſter dieſes Vorgehen
ausdrücklich gebilligt hat. Die Aelteſten der Berliner
Kaufmannſchaft haben ſich gleichfalls für die Zahlungspflicht
des Empfängers ausgeſprochen. Sollte es in dem
einen oder anderen Falle zweckmäßig erſcheinen, die Gebühr
vom Abſender (Verkäufer) zahlen zu laſſen, ſo ſteht einer
diesbezüglichen vertraglichen Beſtimmung natürlich
kein geſetzliches Hindernis entgegen. Gelangt die von den
drei genannten Gerichten vertretene Anſchauung zur dauern-
den Geltung, ſo kann ſie immer von Fall zu Fall im Wege
des Vertrages ausgeſchaltet werden. Es wäre
übrigens eine Streitfrage über die Zahlungspflicht gar nicht
entſtanden, wenn nicht das Reichsſtempelgeſetz ſelbſt in
ſeinem 8 34 die Kautſchukbeſtimmung enthielte, daß der
für die Entrichtung der Abgaben verantwortliche Fracht-
führer den Betrag von dem Abſender oder Empfänger ein-
zuziehen habe. Auf jeden Fall wäre es wünſchenswert, daß
dieſer zu unliebſamen Weiterungen Anlaß gebende Para-
graph auf geſetzgeberiſchem Wege baldigſt geändert würde.

Kongregation.
Der Kongregation der Schweſtern aus dem dritten Orden

des heiligen Franziskus von Aſſiſi zu Bonlanden in Oberſchwaben
iſt jüngſt, wie die „Kreuzztg.“ mitteilt, die ſtaatliche Anerkennung
und Rechtsfähigkeit in ſtets widerruflicher Weiſe mit Unter
werfung unter die allgemeinen Normen des Reichs und Land
rechts und unter ſonſtigen genau vorgeſchriebenen Bedingungen
erteilt worden. Kein Kongregationsmitglied darf z. B. auf ſein
Vermögen zum Vorteil der Kongregation unwiderruflich verzichten,
und die eingebrachte Mitgift darf 3000 Mk. nicht überſteigen.
Ueber den Stand des Kongregationsvermögens iſt der Regierung
alljährlich Nachweis zu geben. Jn kirchlicher Hinſicht unterſteht
ſie der Jurisdiktion des Biſchofs von Rottenburg.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichsfragen.
Unter dem Vorſitza des Miniſters des Auswärtigen Freiherrn

v. Aehrenthal hat am 11. er. eine Konferenz ſtattgefunden,
an welcher die Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle und Freiherr
v. Beck, ſowie die Miniſter Koſſuth, Apponyi, Klein,
Korytowski, Auerſperg, Forſcht und Derſchatta
teilnahmen. Den Gegenſtand der Beſprechung bildeten die mit
dem Ausgleich zuſammenhängenden ſtaaksrechtlichen Kragen. Die
Beratungen werden heute fortgeſetzt.

Jtalien.
Der Papſt empfing

am 11. September den Kardinal Vincenzo Vannutelli, der
ihn über den Verlauf des euchariſtiſchen Kongreſſes in Metz unterrichtete. v 9

Rußland.
Zur Lage.

Der neuernannte Stadthauptmann von Odeſſa hat einen
Befehl an die Polizei erlaſſen, in dem er darauf hinweiſt, daß es
feine erſte unaufſchiebbare Aufgabe ſei, Beruhigung für die
Stadt bevölkerung zu ſchaffen. Das Einſtellen derStraßenunruhen ſei eine dringende Notwendigkeit für Odeſſa.
Die Polizei müſſe jederzeit Herrin der Straße ſein und
dürfe keinesfalls zulaſſen, daß irgend jemand, wer es auch ſei,
ſich eigenmächtig polizeiliche Funktionen zulege.

Jm finiſchen Landtage haben am 11. September bei
der Debatte über die Bewilligung von 20 Millionen Mark für
Militärausgaben des Kaiſerreiches die Sozialdemokraten und
Agrarier ſich dagegen ausgeſprochen, während die Schweden,
Jungfinen und Altfinen für die Bewilligung eintraten. Am
Schluß der Verhandlungen des Landtages wurde der Vorſchlag des
Präſidiums auf Verweiſung des Geſetzentwurfs an die Finanz-
kommiſſion angenommen.

Afrika.

Aus Marokko.Miniſterpräſident Clemenceau erklärte, daß ihm weder von
Admiral Philibert noch von General Drude Mitteilung von einem
Fieberanfall des letzteren zugegangen ſei, General Drude
ſei vielmehr vollkommen geſund.

Wie die „Agence Havas“ aus Tanger meldet, ſind
Annäherungsverſuche, die der Stamm der Medionnas
zu unternehmen wünſchte, infolge hartnäckigen Widerſtandes der
im Innern des Landes wohnenden Stämme geſcheitert.

Spätere Meldungen beſagen: Die „Kölniſche Zeitung“ meldet
aus Tanger unter dem 11. cr. Der franzöſiſche Konſularagent
in M W brachte für die franzöſiſche und ſpaniſche Re
gierung Briefe Mulay Hafids hierher, die von den be
treffenden Legationen angenommen wurden. Mulay Hafid
ſchreibt darin die Vorgänge in Caſablanca einer Verkettung un
günſtiger Umſtände zu und ſpricht die Hoffnung aus, daß
es ihm gelingen werde, ſelbſt die Ordnung wieder her-

den ſein werde, Ferner meldet die gleiche Zeitung aus
ab ſr ſo daß kein Grund zur Unzufriedenheit mehr vor der erſterwähnten und nur 253 513 der anderen Gattu

ger, daß der Sultan Abdul Aſis nach Rabat unter
wegs iſt.

Der „Temps“ meldet ferner aus Tanger: Da Mulah
Hafid noch nicht die notwendigen Geldmittel
beſitzt und befürchtet, in gewiſſen Gebieten ſchlecht auf
genommen zu werden, wird er, wie es heißt, ſich jetzt nicht nach
Rabatt begeben. Wie die „Liberté“ aus Tanger meldet, haben
die Truppen das Lager von Caſablanca bei Tagesanbruch unter
dem Befehl des Generals Drude verlaſſen, um Taddert an
zugreifen.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein:
Paris, 11. Sept. Miniſterpräſident Clemenceau be-

ſtätigte in einem Jnterview, daß General Drude nicht die
IJnſtruktion erhalten habe, ſich defen ſiv zu verhalten, und
fügte hinzu, es ſeien Truppenverſtärkungen nach Caſablanca
gerade zu dem Zwecke geſandt worden, um die Offenſive zu
ergreifen. Man wolle, daß ſein Vorgehen ſchnell ſei und in
einem Umfange geſchehe, der keinen Zweifel über den offenſiven
Charakter laſſe.

Aus Nah und Fern.
Kaiſerliche Spende. Der Kaiſer hat aus ſeiner Privatſchatulle

25000 Mark für das von den preußiſchen Eiſenbahnern geplante
Denkmal für Miniſter v. Budde in Bensberg a. Rh.
geſpendet. Das Denkmal ſoll am 28. April 1908, dem Sterbetag
Buddes, enthüllt werden.

Ein Unfall des „Standard“. Aus Hangö (Finland) meldet
man unterm, 11. September: Die kaiſerliche Jacht „Standard“
ſtieß Mittwoch nachmittag 46 Uhr bei Horſö unweit Hangö auf
einen unter der Waſſeroberfläche befindlichen Felſen auf. Ein
Rettungsdampfer aus Reval iſt an der Stelle der Havarie ein
getroffen; ferner befinden ſich dort ſieben Torpedoboote, die die
Jacht „Standard“ begleitet haben. Kaiſer Nikolaus und
die kaiſerliche Familie ſind an Bord des
„Standard“ geblieben.

Zum Strausberger Eiſenbahnunglück teilt Eiſenbahndirektions
präſident Krüger-Bromberg der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ mit, daß die
Darſtellung des Fabrikbeſitzers Leinbrock-Kopitz, das Unglück ſei auf
leichtfertige Gleisausbeſſerungen zurückzuführen, ganz unzutreffend ſei.
Das Gleis habe ſchon ſechs Wochen vor dem Unfall neuen ſchweren
Oberbau erhalten und ſei ſeitdem einwandfrei befahren worden. Die
Schienen wären unter ſich und mit den Schwellen vorſchriftsmäßig ver
bunden geweſen. Die loſen Laſchen hätten von dem alten Oberbau

hergerührt. vDenkmalsenthüllung in Sofia. Eine ruſſiſche Militärdeputation,
welche aus Militärperſonen aller Chargen beſteht, die den ruſſiſch
türkiſchen Krieg von 1877 mitgemacht haben, iſt zur Feier der
Enthüllung des Denkmals Kaiſer Alexander II. in Sofia eingetroffen
und aufs herzlichſte empſangen worden im Laufe des Nachmittags
wurde eine Abordnung der Deputation vom Fürſten Ferdinand
empfangen

Die Operation an König Alfons. König Alſons unterzog ſich
Mittwoch vormittag einer Operation zum Zwecke der Erweiterung
der Naſenzugänge. Die Operation glückte vollſtändig;
das Befinden des Königs
Miniſterpräſident Maura ſowie der Palaſtchef Herzog von Sotomayor
wohnten der Operation bei.

Mit der Verbreitung und Bekämpfung der Genickſtarre be-
ſchäftigte ſich geſtern der in Bremen tagende Kongreß für
öffentliche Geſundheitspflege. Den Hauptvortrag
hielt Prof. Flügge. Ein Vertreter des preußiſchen Kultus
miniſteriums rechtfertigte darauf die von dieſem ergriffenen
Maßnahmen zur Bekämpfung der Seuche.

Zur Brandkataſtrophe in Kanton. Etwa 100 Geſchäfts
häuſer in Kanton, die hervorragenden chineſiſchen Kaufleuten
gehören, ſind am 10. September durch die Feuersbrunſt zerſtört
worden.

Aus Antwerpen.
angeworbene deutſche Arbeiter
Deutſchland zurückgereiſt.

Die Blattern in Wien.

Zahlreiche von der Fédération Maritime
ſind am Mittwoch nach

von Blattern-Ein neuer Fall
erkrankung iſt Mittwoch abend zur Anzeige gebracht worden.

Zum Raubmord an den Eheleuten Naaf. Nach einer dem
„Bonner Generalanzeiger“ zugegangenen offiziellen Mitteilung
haben jetzt drei von den Kroaten, die kürzlich unter dem Verdachte
verhaftet wurden, in Kleindurbuſch einen Raubmord an
den Eheleuten Naaf und einer Verwandten derſelben begangen
zu haben, ein volles Geſtändnis der Tat abgelegt. Jnwieweit die
übrigen Verhafteten ſich der Anſtiftung oder Begünſtigung ſchuldig
gemacht haben, iſt noch nicht aufgeklärt.

Zu dem Todesſturz des Fräulein Berta Beck in der Fränkiſchen
Schweiz werden noch folgende Einzelheäten gemeldet: Die 18jähr.
Dame war die Tochter der verwitweten Frau Oberleutnant Beck
aus Wilmersdorf bei Berlin. Frau Beck unternahm vor zwei
Monaten mit ihren drei Töchtern eine Erholungsreiſe und kam
im Auguſt nach der Fränkiſchen Schweiz. Hier machte ihre Tochter
Berta, die nach einer längeren Erkrankung ſich in der Geneſung
befand, tägliche Spaziergänge in der Umgebung von Gößweinſtein
und Pottenſtein. Am 24. v. Mts. kehrte ſie von einer ſolchen
Promenade nicht mehr zurück. Alles Suchen nach der Vermißten
blieb vergeblich. Am vorigen Sonntag endlich fanden zwei
Studenten aus Erlangen auf einer Partie durch die Fränkiſche
Schweiz die Leiche der Vermißten. Sie lag unter einem großen
Felſen in der Nähe von Stempfermühle. Nach der Lage der Leiche
zu urteilen, muß das ſchwächliche Mädchen auf dem etwas
ſchlüpfrigen Boden ausgeglitten und durch Sturz auf eine Fels-
kante zu Tode gekomen ſein.

Der Mordprozeß Niederhofer, über deſſen Vorgeſchichte wir
mahrfach ausführlich berichteten, wird vor dem Münchener
Schwurgericht am Montag, den 23. d. Mts., ſeinen Anfang
nehmen. Es ſind im ganzen 200 Zeugen geladen, und zwar
die meiſten von der Staatsanwaltſchaft, da Niederhofer beharrlich
leugnet. Die Anklage vertritt Staatsanwalt Held II, den Ange-
klagten Rechtsanwalt Kleinberger. Der Prozeß wird voraus-
ſichtlich acht Tage dauern.

Die Ehe Leopold Wölflings mit der früheren Schauſpielerin
Adamowittſch iſt jetzt endgültig geſchieden. s erſt
inſtanzliche Scheidungsurteil des Genfer Gerichts iſt r kräftig
geworden, da Frau Wölfling nicht innerhalb der geſetzlichen Friſt
Berufung eingelegt hat.

Jm Niederlauſitzer Braunkohlenbezirk iſt eine Lohn
bewegung ausgebrochen. Etwa 1300 Arbeiter haben eine
Maſſenkündigung eingereicht. Sie fordern in der Hauptſache eine
Verkürzung der Arbeitszeit und eine Lohnerhöhung von 15 v. H.
Die Bewegung ſchqint ſich nach der „Voſſ. Zig.“ vorläufig nur
auf die dem Bergarbeiterverbande angehörenden Mit-
n zu erſtrecken, da die Geſamtbelegſchaft 14 000 Mann
eträgt.

Der Verbrauch von Spielkarten in Deutſchland. Es beſtehen
im Deutſchen Reiche 28 (in Preüßen 10) Spielkartenfabriken.
Dieſe hatten Ende März 1906 einen Vorrat von zuſammen
965 538 Spielen von 36 oder weniger Karten und 276 057
Spielen mit über 36 Blättern. Jm Rechnungsjahre 1906,07
ſind zu dieſem Beſtande hinzugekommen 6 339 935 Spiele der
erſten und 1230 082 Spiele der zweiten Art. Vom Auslande
ſind eingegangen 21 637 bezw. 22 404 Spiele. Zur Ausfuhr ge
langten von dem deutſchen Fabrikat 418 528 bezw. 953 372
Spiele. Jm Jnlande ſind alſo meiſtens nur Spiele mit 36 oder
weniger Karten verbraucht worden. Demgemäß gelangten von
den deutſchon Fabrikaten zur Verſteuerung: 5 623 042 Spiele

iſt ſehr befriedigend. Der

Prerow iſt nunmehr fertiggeſtellt.

i ng; ingeſamt ſind alſo in dezn Rechnungsjahre 1906/07 in Deutſch
verſteuert und verbraucht worden: 5 644 679 bezw. 275 917 and
ammen. demnach 5 920 596 Spiele Karten.
r Bedarf faſt genau derſelbe. Er belief

5 666 578 Spiele mit weniger und auf 256 287 mit n
36 Karten, zuſammen alſo auf 5 922 865 Spiele.

Jm Vorſahre' g.

iehr. als

Zur Beſichtigung deutſcher Tuberkuloſe Einrichtungen riß
am 23. September eine Abteilung des Pariſer Gemein t
rats in Berlin ein, deren Führung auf Wunſch der
Dr. A. Kayſerling, Berlin, übernimmt.
iſt der Beſuch der Waldſchule, der Erholungsſtättqn, der
ſorgeſtellen ſowie der Heilſtätten Beelitz, Belzig, Malchow T

Grabowſee. d o
Slegation

N. G. C. Die Hinterlaſſenſchaft eines Dandys. England das
Land des Spleens, iſt von altersher reich an abſonderliche
Exemplaren der menſchlichen Gattung. Eins der ſeltſamſten
ihnen war in nquerer Zeit unzweifelhaft jener Marqueß of An
leſey, der Dandy, der das Kunſtſtück fertig brachte, ein ungehenere,
Vermögen faſt zu vergeuden, zu welchem ſein Urgroßvater,
dem alten Hauſe der Paget entſtammende Feldmarſchall und v
könig von Jrland Lord Angleſey, den Grund legte Man begrejf
dies indeſſen, wenn man hört, daß der junge Marqueß u. g r
Angewohnheit hatte, an ſeinem wenig klaſſiſch gebildeten Kö ver
für ungefähr eine Million Juwelen zu tragen und daß er ſeine
Schmuckgarnituren täglich eän halbes Dutzend von Malen wechſelte
Dazu hielt er ſich für einen großen Schauſpieler und durchzog m
einer von ihm ſelbſt zuſammengeſtellten Wandertruppe Dt
und Städte der Provinz, um ſich in Rollen der Antike, mit G
und Edelſteinen beladen, auf der Bühne zu zeigen. Schließlich
ſtarb er, von Ausſchweifungen erſchöpft, 1905 an der franzöſiſchen
Riviera. Jm Beſitze der unveräußerlichen Familiengüte
folgte ihm ein jüngerer Vetter, der jetzt 21jährige ſechſte Man
of Angleſey, der, in allen Stücken ſein Gegenteil, ein tüchtiger und
wohlerzogener junger Gentleman iſt und den Frau Famg des
öfteren als den künftigen Gatten der hübſchen Prinzeſſin Patricit
von Connaught bezeichnet hat. Die übrige Hinterlaſſenſchaft des
fünften Marqueß mußte aber vollſtändig veräußert werden, da ifr
eine rieſige Schuldanſumme gegenüber ſtand. Jetzt, nach W
Jahren, ſind die Konkursverwalter, wie aus London gemeldet
wird, in ihrer Arbeit glücklich ſoweit gediehen, daß ſie den unge-
duldigen Gläubigern zum zweiten Male eine kleine Dividende
auszahlen können. Dieſe Dividende beträgt auf ein Pfund
Sterling, alſo 20 Mark deutſchen Geldes, einen ganzen Penny!
Das iſt nicht viel, die Gläubiger werden wahrſcheinlich ſogar
finden, daß es zu wenig iſt und daß man gut getan hätte, dem
verſchwenderiſchen Treiben des kleinen Lords, der kaum 30 Jahre
alt geworden iſt, rechtzeitig durch Einrichtung einer energiſchen

Vormundſchaft Einhalt zu tun. hUnglück auf der Hochzeitsreiſe. Ein Ende mit Schrecken nahm
eine Hochgeitsreiſe im Automobil. Der Münchner Rentner Catſch
der ſich mit ſeinem Automobil auf der Hochzeitsreiſe beſand
ſtürzte in der Nähe von Golling im Salzburgiſchen mit ſeinem
Automobil von einem Abhang jn ein reißendes G ebirgs-
waſſer. Er wurde drei Kilometer weit fortgeriſſen und tot
gus dem Waſſer gezogen. Dix Frau des Rentners und der
Chauffeur wurden aus dem Wagen geſchleudert und lajchter
verletzt.

Doppelſelbſtmord. Vor acht Tagen wurde berichtet, daß der
45jährige Prokuriſt Lüſſeen von der Hamburger Vank-
firma L. Behrans Söhne ſeine 33jährige gelähmte Schweſter
aus Verzweiflung über die Verſchlimmerung der Krankheit der
Schweſter von der Süllbergbrücke in Blankeneſe in die Elbe ge
ſtoßen habe und dann hinterher geſprungen ſei. Jetzt wurden
die beiden Leichen der Geſchwiſter aus dem Waſſer
gezogen. Sie waren mit Stricken zuſammengebunden. Fräulein
Lüſſen hatte ein Taſchentuch im Munde, um am Schreien ge
hindert zu ſein. Es liegt alſo Doppelſelbſtmord, nicht Mord und
Selbſtmord vor. Jm BVeſitze des Lüſſcn wurden 10 Mark Bar
geld, eine goldene Uhr, eine Anzahl Loſe der Hamburger Lotterie
und verſchiedene Briefe gefunden.

Feuer im Rathaus zu Jüterbog. Von ginem Brande wurde
am Montag das Rathaus zu Jüterbog heimgeſucht. Mittags
1 Uhr brach in einer Dachkammer unweit des Turmes, in dem
Holz, Kohlen, alte Akten, Bretter und Teppichläufer lagerten,
Feuer aus, das ſchnell um ſich griff und die ganze Kammagr ſowie
die Treppe, die zum Turm führt, in ein Flammenmeer höüllte.
Das Feuer wurde erſt ſpät von einem Gefangenen des angrqnzen
den Gefängniſſes geſehen. Da das alte Rathaus ſehr baufällig
iſt, ſo war die Gefahr ſehr groß, doch gelang s der Ortsfeuer-
wehr, des Brandes rechtzeitig Herr zu werden. Das Feuer ent
ſtand durch Unvorſichtigkeit einer Aufwärterin, die auf dem Voden
ein Streichholz anbrannte und es fortwarf.

Eine Aeußerung des Großherzogs von Baden wird der „Bad.
Landesztg.“ wie folgt berichtet: Beim Beſuche des Großherzogs
in der Gewerbeausſtellung in Villingen hatte der Bergrat Reichert
auch Medaillen von Eiſenguß ausgeſtellt mit den Bildniſſen des
Großherzogs, Kaiſer Wilhelms J. u. a. Das Bild des Groß-
herzogs ſchmückte ein ſilbernes Lorbeerkränzchen. Als der Groß-
herzog bei ſeinem Rundgang dieſe kleine Huldigung wahrnahm,
ſprach er in herzlich warmem Ton: „Nehmen Sie nur, bitte, den
Lorbeerkranz weg, Herr Bergrat, und ſchmücken Sie das Bildnis
des alten Kaiſers, der würdiger iſt als ich.“ Bergrat
Reichert mußte der Bitte willfahren.

Prinz Eitels Jagdſchloß. Aus Prerow in Pommern wird
gemeldet: Das für den Prinzen Eitel errichtete Jagdſchloß bei

Das hübſche, im gefälligen
Blockhausſtil errichtete Jagdhaus hat ſeinen Platz bei den Adler-
horſten zwiſchen Ahrenshoop und Prerow, direkt an der Oſtſee,
erhalten und lehnt ſich an den dichten, durch ſeinen Wildreichtum
ſich auszeichnenden Prerower Wald an. Der Prinz wird am 29.
bezw. 21. d. Mts. mit ſeiner Gemahlin in ſeinem Jagdſchloß ein
treffen und vier Wochen dort verweilen.

Eine nene Alpenbahn. Dem bayeriſchen Landtag wird, wie
aus München gemeldet wird, ein Geſetzentwurf zur Uebernahme
und zum vollen Ausbau der Lokalbahn Murnau-Garmiſch-
Partenkirchen und zur Weiterführung nach Mitken-
wald- Innsbruck bezw. Lermoos-Reutte unter
breitet werden. Die an dem Bau intereſſierten Gemeinden haben
die koſtenloſe Bereitſtellung des Grund und Bodens der Bahn
bewilligt, die eine der wichtigſten bayeriſch öſterreichiſchen Alpen

bahnen werden wird.

körper

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Jnternationgle Friedenskongreß in München beſchloß

nach längerer Beratung, an die Haager Konferenz ein Schreiben
zu richten, in dem die Befriedigug über die bisher erreichten
Reſultate ausgeſprochen, andererſeits aber betont wird, daß das
Endziel der Konferenz nicht die Reglementierung des Krieges
ſondern ſeine Erſetzung durch eine vollſtändige Organiſation des
Völkerrechtes durch einen allgemeinen Vertrag über ein dauerndes
obligatoriſches Schiedsgericht ſein müſſe. Das Schreiben drückt
den Wunſch aus, daß ein permanentes allgemeines Komitee aller
Mächte im Haag eingeſetzt werde zur Vorbereitung der weiteren
Friedenskonferenz, welche das begonnene Friedenswerk weiter
fördern ſoll. Der Kongreß nahm ferner eine Reſolution an,
in der ausgeſprochen wird, eine Nation ehre ſich ſelbſt, wenn ſie
nicht zum Kriege, ſondern zu einem Ehrengericht ihre Zuflucht
nehme, um ihre Ehre zu wahren. Dagegen wurde nach längerer
Diskuſſion der erſte Teil dieſer Reſolution zurückgezogen, wer
beſagt hatte: Der Kongreß iſt der Anſicht, daß eine rn
ſowohl was ihre Ehre als was alle anderen Fragen betrifft
nicht als einzig maßgebenden Richter betrachten darf. Bei de
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Feſtbankett des
kanntgegeben, daß auf das Huldigungstelegramm an den Kaiſer
folgende Antwort eingetroffen iſt: „Se. Maj. der Kaiſer haben
mich beauftragt, dem internationalen Friedenskongreß für ſeine
telegraphiſche Huldigung beſtens zu danken. gez. v. Tſchirſchky.“

8. Deutſcher Handwerks- und Gewerbekammertag in
Straßburg. Die Verhandlungen wurden am 11. er. fortgeſetzt.
Zunächſt beſchäftigte man ſich mit dem Geſetzentwurf betreffend
die Sicherung der Bauforderungen. Die Bericht-
erſtattung hatten die Handwerkskammern zu Dortmund und
Gotha übernommen. Jm Namen der Dortmunder Handwerks-
kammer legte der Redner folgende Reſolution vor: „Der
Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag erachtet den vor
liegenden Entwurf eines Geſetzes zur Sicherung der Bau-
forderungen im allgemeinen als eine brauchbare Grund-
lage zum Schutze der Bauhandwerker. Er erkennt auch an, daß
der Entwurf in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt Verbeſſerungen
vor dem im Jahre 1905 veröffentlichten voraus hat. Doch hält
er weitere Abänderungen zur Erzielung eines wirkſameren
Schutzes der Bauforderungen für möglich und notwendig. Jns-
beſondere iſt ſeines Erachtens die Berückſichtigung nachſtehender
Forderungen dringend geboten: 1. Der Kammertag teilt die in
den Kreiſen der Sachverſtändigen neuerdings ſcharf betonten Be
denken gegen die durch S 4 des Entwurfs gebotene unbeſchränkte
Möglichkeit zur Umgehung des Geſetzes, ſowie die durch dieſe
Ausnahme begünſtigte Ausſchaltung des mittleren und kleineren
Baugewerbetreibenden und hält daher die Beſeitigung
dieſer Vorſchrift für unbedingt notwendig.
2. Der Kammertag erblickt in dem Umſtande, daß der Vorrang
der Baugelderhypothek ohne Rückſicht darauf eintritt, ob eine
gleichmäßige Befriedigung der Baugläubiger erfolgt oder nicht,
eine Benachteiligung des zur Vorleiſtung verpflichteten Bauhand-
werkers gegenüber dem Baulieferanten und wünſcht, daß der
Vorrang der Bauhypoethek von der gleichmäßigen Be
friedigung der Baugläubiger pro rata ihrerLeiſtungen abhängig gemacht wird. 3. Der Kammertag er
chtet mit Rückſicht auf die einſchneidende Wirkung dieſes Geſetzes
in wirtſchaftlicher Hinſicht vor Einführung der landesherrlichen
Verordnung, durch welche die Geltung des Geſetzes für einen Ge-
meindebezirk eingeführt wird, die Anhörung der zuſtändigen
Handwerkskammer über die Bedürfnisfrage als ein dringendes
Erfordernis.“ Als Korreferent nahm Baugewerksmeiſter Burk-
hard das Wort. Er beantagte, daß der Kammertag es als
wünſchenswert bezeichne, daß außer den Neubauten auch die
Erſatzbauten in den Bereich des Geſetzes aufgenommen werden
würden. Er hielt es auch für notwendig, daß die Faſſung des

11 des Entwurfes vereinfacht würde. Schließlich wurde der
Antrag der Dortmunder Handwerkskammer angenommen, ebenſo
die Zuſatzvorſchläge des Referenten Burkhard. Darauf be-
ſchäftigte man ſich mit der Frage der Reform des
Arbeiter-Verſicherungsgeſetzes. Dazu ergriff zu
nächſt der Syndikus der Handwerkskammer in Augsburg Rurpus
das Wort. Er legte folgende Reſolution der Handwerkskammer
zu Augsburg vor: „Der Deutſche Handwerks- und Gewerbe-
kammertag vermag die Not wendigkeit einer Zu
ſfſammenlegung der drei Arbeiterſchutzgeſetze
nicht anzuerkennen, er iſt vielmehr der Anſicht, daß die
durch Reichsgeſetz eingeführte ſtaatliche Kranken- und Unfall- und
Invalidenverſicherung, abgeſehen von gewiſſen Mängeln, denen
jedoch auf dem Boden der beſtehenden Organiſation abgeholfen
werden kann, im allgemeinen bisher ihren Zweck erfüllt und auch
der organiſatoriſche Aufbau derſelben ſich grundſätzlich bewährt
hat. Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag erklärt
ſich entſchieden dagegen, daß eine etwaige Vereinheitlichung
der Arbeiterverſicherungs Geſetzgebung durch Aufhebung
der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaft oder Be
einträchtigung ihrer Selbſtändigkeit angeſtrebt wird, zumal eine
Beſeitigung der Berufsgenoſſenſchaften durch Verſchmelzung mit
er Jnvalidenverſicherung nicht nur die Vernichtung einer von den
Handwerksmeiſtern geſchätzten Einrichtung, ſondern auch für die
Arbeitnehmer eine Herabſetzung ihrer Rentenanſprüche zur Folge
haben würde.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Nordhauſen, 10. Sept. (Ein Eiſenbahnprojekt

Nordhauſen--Mühlhauſen) wird zurzeit lebhaft er
örtert. Durch eine ſolche Bahn ſoll insbeſondere das Kali-
gebiet Nordthüringens erſchloſſen werden, ſie würde
aber auch die Möglichkeit bieten, die kürzeſte Bahnlinie
zwiſchen Berlin und Frankfurt a. M. herzu-
ſtellen. Es bedarf hierzu noch eines kleinen Verbindungs-
ſtückes zwiſchen Langula und Mihla. Die Bahnverbindung Berlin-
Frankfurt würde durch das Projekt ungefähr 20 Kilometer kürzer
ſein als der Weg über Eiſenach.

Vom Eichsfelde, 10. Sept. (Der Kurpfuſcher Aus-
meier.) Gegen den ehemaligen Tiſchler Aus meier in Kirch-
gandern, der auf dem Eichsfelde bei der ſtark katholiſchen Be
völkerung mit ſeinen Wunderkuren vielen Anklang fand, ſind
neuerdings bei der Staatsanwaltſchaft mehrfach Anzeigen wegen
fahrläſſiger Tötung eingegangen. So ſchwebt gegen ihn
ein Verfahren wegen falſcher Behandlung einer typhuskranken
Frau, deren Leiche bereits ausgegraben wurde Ausmeier ſoll ſie
auf Gallenſteine behandelt haben. Auf Veranlaſſung der Staats-
anwaltſchaft iſt nun auch die Leiche eines vor einigen Wochen ge
ſtorbenen und vorher von Ausmeier- behandelten Mannes aus-
gegraben worden, da der Verdacht beſteht, daß Ausmeier auch in
dieſem Falle falſch behandelt habe. Weiter wurde die Leiche eines
Schuhmachermeiſters Herbig ausgegraben und geöffnet. Der
Wunderdoktor ſoll den rer kräftigen Mann „z u Tode
tkuriert“ haben. Die beiden Brüder Ausmeiers haben ſich
neidiſch auf das Bombengeſchäft ihres Bruders in zwei
Nachbarorten niedergelaſſen, ſo daß es jetzt alſo drei Wunder-
doktoren auf dem Eichsfelde gibt.

Aus der Provinz und den angrenzenden Staaten. Der
Hofmeiſter Brandes vom Vorwerk in Hecklingen erkrankte
an Blutvergiftung, hervorgerufen durch einen Stich irgend
eines giftigen Jnſektes. Der Zuſtand des Bedauernswerten iſt
ſo bedenklich, daß das Schlimmſte befürchtet wird. Das zwei-
einhalbjährige Söhnchen eines in der Georgſtraße zu Aſchers
leben wohnenden Oberpoſtſekretärs ſtürzte am Sonnabend
aus einem zwei Stock hoch gelegenen Fenſter in den Hof hinab.
Das Kind fiel zunächſt auf eine ausgeſpannte Wäſcheleine und
dann erſt auf den Boden. Der Sturz war nun ſo erheblich ab-
geſchwächt, daß das Kind ohne Verletzungen davongekommen iſt.
Jhr goldenes Hochzeitsjubiläum feiern nächſten
Sonnabend in Wittenberg die Zimmermannſtraße 14
wohnenden Rentier A. Buliusſchen Eheleute. Bei Klein-
Corbetha iſt nach Angaben der königlichen Staatsanwaltſchaft
in Naumburg die Leiche einer bereits ſtark in Verweſung über-
gegangenen Frauensperſon aus der Saale gezogen worden.

Der goaliziſche Arbeiter Sencof in Zeitz hatte ſich
eine Flaſche Spiritus gekauft und ſchlug den Pfropfen mit
der Hand ſo ſtark feſt, daß ein Stück aus der Flaſche ſprang und
ein Teil des Spiritus ſich über ſeine Kleider ergoß. Gleichzeitig
warf ſein Begleiter ein brennendes Streichholz, mit dem er ſich
eine Zigarre angeſteckt hatte, weg, was dem Sencof auf die
Kleider flog und ſie ſofort in Brand ſetzte. Sencof erlitt
ſo ſchwere Brandwunden am Bein, daß er nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht wurde. Als vorgeſtern vormittag ein
Speditionsgeſchirr in den Hof der Vaſelinefabrik von Netz in
Jena einfuhr, ſtürzte plötzlich ein ſchweres Oelfaß vom
Wa gen herab und zermalmte dem Kutſcher das eiine Bein voll
ſtändig, ſo daß er in ſchwer verletztem Zuſtande nach der
chirurgiſchen Klinik geſchafft werden mußte. Schwer ver
letzt und bewußtlos aufgefunden wurde auf der Chauſſee hinter
Obernitz ein Tiſchlermeiſter aus Saalfeld. Der auf dem
Heimwege befindliche 74jährige Mann ſoll von einem Radfahrer
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internationalen Friedenskongreſſes wurde be ſ angefahren worden ſein. Er hat außer einer Kopfwunde Kon
tuſionen am Ohr und am Hinterkopf, ſowie andere, Verletzungen
davongetragen. Ein zweiter des Weges kommender Radfahrer
ſtürzte bei dem Zuſammenſtoß ebenfalls und trug weniger ernſt-
liche Verletzungen davon. Am Sonnabend vormittag zwiſchen
11 und 12 Uhr erſchoß ſich in Ernſtroda der 56jährige lang-
jährige Ortsgeiſtliche Oskar Schröder. Als Beweggrund der
Tat wird ein nervöſes Leiden angenommen. Dem Vorſitzenden
des Arbeitsausſchuſſes für den Bau einer Eiſenbahn von
Cölleda über die Finne bis zur Unſtrut iſt von der Eiſen-
bahndirektion Erfurt mitgeteilt worden, daß der Eiſenbahnminiſter
ſie mit den allgemeinen Vorermittelungen für eine auf Staatskoſten
herzuſtellende Bahnverbindung erwähnter Art beauftragt habe.
Am Sonnabend wollte der Schneider Heinrich Fiedler Holz aus
dem Heiligenſtädter Stadtwalde holen. Ein Baum
ſchlug ihn dermaßen vor den Leib, daß er ſchwere innere
Verletzungen erlitt. Sein Zuſtand iſt bedenklich, doch hofft man,
ihn am Leben zu erhalten. Jn der Nacht zum Sonnabend war
der Arbeiter Volkmann aus Niedergebra in der Sollſtedter
chemiſchen Fabrik an einem Keſſel mit heißer Salzſäure
beſchäftigt, als er ausglitt und in den Keſſel ſtürzte.
Schwer verbrannt wurde er herausgezogen und verbunden, ſt ar b
aber bald nach der Einlieferung im Krankenhauſe zu Halle.

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. September. Dem „B. L. A.“ zufolge

ereignete ſich ein Unfallbeiden bayeriſchen Korps-
manövern an der öſterreichiſchen Grenze bei Selb. Eine
Gruppe Zuſchauer wurde von attackierender Kavallerie über
ritten, wobei mehrere Perſonen ſchwer verletzt wurden. Ein
Knabe erlitt tödliche Verletzungen.

Berlin, 12. September. Der 19 jährige Graveur
Peters wurde zu 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt wegen
Aufreizung verſchiedener Bevölkerungs-
klaſſen zur Begehung von Gewalttätigkeiten. Er hatte ein
Liederbuch mit Liedern ſtaatsgefährlichen Jnhalts für den
e der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter zuſammen-
geſtellt.

Stettin, 11. September. Die ſeit einer Woche vermißte
18jährige Tochter des Profeſſors Fiſcher wurde in der
Nähe einer Badeanſtalt als Leiche angeſchwemmt. Un-
glückliche Liebe zu einem Gymngſiaſten ſoll das Mädchen
in den Tod getrieben haben.

Eſſen, 11. Sept. Die Strafkammer verurteilte den
Direktor der Schreibmaſchinenwerke Shmit' Premier
in Berlin wegen verſuchter Erpreſſung zu acht Tagen
Gefängnis.

Köln, 11. Sept. Der Lokomotivführer eines dicht-
beſetzten Zuges der Strecke Euskirchen-Düren be-
merkte plötzlich ein ſtarkes Schwanken ſeiner
Maſchine. Er brachte den Zug noch rechtzeitig zum
Stehen. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab, daß
eine beträchtliches Stück Schiene fehlte. Ob
ein verbrecheriſcher Anſchlag vorliegt, iſt bis jetzt noch nicht
ermittelt.

Valjewo (Serbien), 11. Sept. Ein zu langjähriger
Gefängnishaft verurteilter Raubmörder entfloh
aus dem Gefängnis, nachdem er einem Wächter den Re-
volver entriſſen und ihn niedergeſchoſſen hatte. Auf der
Straße warfen ſich ihm mehrere Perſonen entgegen, von
denen zwei erſchoſſen und eine verwundet wurde. Gen-
darmen, die ihn mit Gewehrſchüſſen empfingen, gelang es,
ihn zu verhaften. Dies geſchah am Geburtstage des Thron-
folgers. Jnfolge der Schießerei entſtand im Publikum
Beunruhigung. Es wurde allgemein geglaubt, daß eine
Revolution ausgebrochen ſei. Erſt ſpäter beruhigten ſich die
Einwohner.

Waſhington, 11. Septbr. Nach dem Bericht des Marine-
departements fand am 5. September in den Kohlenbunkern
des Schlachtſchiffes „Jndiana“, das in den Docks
von League Jsland repariert wird, ein Brand ſtatt, der
gelöſcht wurde, ohne großen Schaden anzurichten. Beim Trans-
port der Munition aus den Munitionskammern wurden durch
d ſehr heißen Granaten den Mannſchaften die Hände ver-

rannt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 12. Sept. 189 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Preisherabſetzung. Die Breslauer Großhändler haben
die Lagerpreiſe für oberſchleſiſches Walzeiſen, Grob-
bleche und Buntbleche um 10 A. per Tonne und für
Tafelfeinbleche um 15 A per Tonne herabgeſetzt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 11. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00--34,00 Mk. für 100 kg.

L. Hamburg, 11. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Aug. Sept. 228
Sept. Okt. 227 Redwinter II Sept. Okt. 226 Bahia Blanca
79 kg ſchwim. 234 Febr. März 225 A. La Plata ungar. 79 kg
loko 2331 AC., Ulka 9 Pud 20/25 ſchwim. 2291 10 Pud 3
Aug. Sept. 234 Azima 10 Pud 5,/10 Aug. Sept. 235 M.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 210 Sept. Okt.
210 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 135
Sept. 135 Okt. Dez. 136 Hafer: Libau 46/47 kg Okt.
Jan. 172 50/51 kg Okt. 175 A. Mai s: Mixed loko 146
Sept. 1472 DonauBulg. Aug. Sept. 147 Ac, Sept. Okt. 147
La Plata loko 147 Sept. Okt. 148

Berlin, 11. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Dezember
222,00 Mai 220,00--219,75 Roggen Dezember 196,00
Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, feiner 190,00 bis
198,00 mittel 180,00 189,00 geringer 174,00 179,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 155,00 158,00 runder
148,00 150,00 C. frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 163,00 173,00 gute 174,00-—-185,00 ruſſ. und
Donau leichte 155,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 185,00 19 8.00 feine
und Taubenerbſen 200,00--215,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 30,00--32,00 Roggenmehl 0 u. 126,20-27,80
Weizenkleie 11,50--12,50 G Roggenkleie 13,75 14,256
Preiſe um 2 Uhr. Weizen, September 224,00 Oktobe
221,50 Dezember 221,00 Mai 1908 18,75 A. Roggen,
September 203,75 AC, Oktober 198,75 Dezember 194,50
Mai 1908 192,00 Haffer, September 172,00
Oktober 170,25 AC, Dez. 168,25 Mai 1908 170,00 Mais
September 146,50 Oktober 18,50 AC, Dezember 151,50 A.
Rüböl September 80,20 Oktober 80,10 Dezember 76,10
A. Mai 1908 71.30

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Aagdeburgfer Handelsbericht vom 11. Sept. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 22,75-—23,00
Magdeburg, 11. Sept. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 11. Sept. Kartofſelſtärke 22,50-—23,00 Mk., Kartoffel

miehl 22,50--23,00 Mk., feuchte Stärke Mk,
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 11. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 11. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 80,00.
Paris, 11. Sept. Rüböl ruhig, September 85,75, Oktober

36,50, November Dezember 85,75, Jan.April 83,75.
Amſterdam, 11. Sept. Leinöl feſt, loko 26 Oktober 26

Oktober Dezember 25/, Januar- April 248/, MaiAuguſt 237/

Stroh und Heu.
Magdeburg, 11. Sept. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumm

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,00-—9,00 Mk., für 100 kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,25-—61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. per September-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. Sept. Spiritus feſt, September 26,00. G.,
SeptemberOktober 26,00 G., Oktober November 26,00 G.

Paris, 11. Sept. Spiritus ruhig, September 53,00, Oktober
43,75, JanuarApril 42,25, Mai Auguſt 43,25,

Zucker.
W. Hamburg, 11. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,05, per Oktob. 19,90, per Dezember 19,80, per März 20,20, per
Mai 20,40 per Auguſt 20,70. Tendenz: Ruhig.

W. Londou, 11. Sept. 960 JavaZucker loko feſt, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Sept. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 32 G., Dezember 32 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 11. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 42,75,
Dezbr. 42,25, März 42,00, Mai 42,25. Tendenz: Ruhig.
tot T Amſierdam, 11. Sept. JavaKaffee, good ordinary, feſt
oko 35

W. Rio de Janeiro, 10. Sept. Kaffee. Zufuhren 10000 Sack in
Rio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 67 Pfg.
Äntweryen, 11. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

6,05 Verkäufer, Juli 5,77 bez. Behauptet.Liverpool, 11. Sept. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen.
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Sept. 6,15,
per Sept.Okt. 6,60, per Okt.Nov. 6,55, per Nov.Dez. 6,50, per
Dez.Jan. 6,49, per Jan.Febr. 6,48, per Febr.März 6,48, per März-
April 6,48, per April-Mai 6,49, per MaiJuni 6,49.

Petroleum.
Hamburg, 11. Sept. Petroleum behpt., Standard white loko

7,50 Br.
Metalle.

Amſterdam, 11. September. Bancazinn flau, loco t
London, 11. Sept. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 7 /2 Virl.,

per 3 Monate 678/, Lſirl., Blei, ſpan. 20/, Lſirl., engl. 20/ Lſtrl.

Zinn 166 Lſtrl., Zink 208/, Lſtrl. aGlasgow, 11. Sept. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 54 ohb. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 11. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt-
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 578 Rinder,
2491 Kälber, 2277 Schaſe, 16 037 Schweine. Kälber: A. 86-90,

B. 79 64, C. 61-71, D. J Schafe: A. 88bis 90, B. 80-84, 0. 71--76, D. A. Schweine: A. 62,
B. 59 61, C. 55 58, D. 55 Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 320 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig es wird kaum ganz ausverkauft. Bei den Schafen fanden
etwa 1460 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig, ſchloß
langſam und wird nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. r n
5 Friedrichsfelde, 11. Septbr. Auftrieb: 4056 Schweine,eg20 Der e des Marktes Recht langſames Geſchäft, Preiſe

niedriger, verbleibt Ueberſtand. Es wurde gezahlt im Engroshandel für

Läuſerſchweine: 6-7 Monate alt 32--51 Monate
alt 22231 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 122-22
unter 8 Wochen alt 811

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 11. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--120 122 do. IIa Qual.
113--119 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 52,50--53,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00—60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56,00—-60,00 Speck: unverändert.

Magdeburg, 11. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis
1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50--1,80 Mk., Hamniel
fleiſch 1,40--1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 10. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach u per Zentner Steinbutt, große und mittel 120--130 Mk.,

kleine 60 100 Mk., Seezungen, große 160-- 175 Mk., kleine 130 bis
140 Mk., Heilbutt 40--50 Mk., Kleiße, große 60--75 Mk., kleine
40——55 Mk., Rotzungen 40—45 Mk., Schollen, große 40--50 Mke
mittel 25—-35 Mk., kleine 15--20 Mk., lebende Mk.,
Schellſiſche, große 30-35 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 9 12 Mk.,
Kabliau, große 18--22 Mk., kleine 10--14 Mk., Seehechte 2530 Mk.,
Lengſiſch 8-—-10 Mk., Blaufiſche 8--10 Mk., Petermännchen
25—-30 Mk., Knurrhähne 7--9 Mk., Dorſch Mk., Rochen
6——8 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 190-225 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100 180 Mk., Zander 60 130 Mk., Fluß-
hechte 100 110 Mk., Barſe 25--40 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 280--420 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 40--50 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 11. Sept. Roter Wintere Weizen loko 1027/, per

Septbr. 103!/ per Dezbr. 106 per Mai 109 per Juli
Mais per Sept. per Dez. 698 per Mai 68 Mehl 3,865.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W Chieago, 11. September. Weizen per Sept. 93 per Dez. 97
Mais per Sept. 59 g.

W. New-York, 11. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 11. Sept. Schmalz Weſternſleam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60,

Ve antwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebering für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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